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Srunnen
firafje 32

Saupoltjeill^e StmilU*
gungeu Der ©ißbt 30**$
rourben am 3. ©cgember für
folgenbe Sauprojefte, teil*

roetfe unter Sebingungen,
erteilt: Saugenoffenfcljaft prn

für eine SBenbeltreppe im Sict)thof Saljnhof*
3ürich 1; 3- @5$, ©aftroirt, für einen_ Um»

bau im erften ©todt be§ £>aufe§ Simmatquai 28, 3ütich 1;
g. SRichelfen & iß, SücEmar für Anbauten auf ber

löffelte ber Käufer Sahnbofftrafje 35 unb 37, 3üri(h 1 j
©chroetj. StegenfchaftSgenoffenfchaft für ©inrichtung etner
Slonbitorei im |>aufe Satmhofquai 15, 3ütifh 1>

$ürlimann, Slerbraueretbefper, für einen SBBirtfdjaftö»
umbau'„©eeftraffe 19, 3ürid) 2; 2Irt. ^nftitut DreH gü&lt
für eine Semife für ©leftromobile Slegertenftrafje 35,
3üricf) 3 ; ©tabt 3ürich für eine 2Bohnung im ©adjftocîe
be§ Se$it£3gebäube§ ©tauffadjerftrafje 55, 30ridj 4 ; |>.
Soofet'Süthp für einen 2lbort im 35a<hftocf be§ |jaufe§
fèablaubftrafje 77, 3ürid) 6; Dfterroljt » £>enc£el & ®o.
für ©cfMung non Sorplät',en nor jroel Aborten im ®rb=
flefc^ofe be§ £aufe3 ©tampfenbachttrafje 57, 3üri<h 6;
fÇti^ SJleper für einen Umbau im ©rbgefdjofj be§ £)aufe§
©ufenbergftrafje 77, 3ürich 7; SR. SBaltnStäf für eine

Untertellerung ©emelnbefiraffe 62, 3ürid) 7 ; ißaul SBtefi,
Sauführer, für Slbänberung ber genehmigten Pane p

bret ®oppeIroohnhüufetn ^ammerftrafse 17, 19 unb 21,
3üricf) 8.

Preisgericht für beit 3beeu»5EBettöe»er6 um
eluen ScbaumpSpla« beS ©eöleteS jwtfchen »ahn«
hofquai unb 38btittgerftrnfjc tu 30**3) 1 hat bie pr
Serfügung ftehenbe pämierungSfumme pon 10,000 gr.
in folgenben greifen oerteilt : II. pei§ 3500 gr. :

©ntrourf Str. 16 Srüdtenfopf, Sir cf) it eft en Sifcijoff
& Sßeibeli, 3üridj. III. pei§ 3000 gr. : ©ntrourf
Str. 22 SîrâmethauS. SIrcbiteften ©ebrüber iß fi ft er,
3ürich- IV. pei§ 2000 gr.: ©ntrourf Str. 23 £te guet
3üti! Slrdjiteft Sllbert grölich, 3üricij. V. pels
1500 gr.: ©ntrourf Sr. 26 ©cfjön 3ütitf), Slrcfjiteften
Stittmeper & gurrer, SBinterthur. ©in I. pet§
gelangte nicht pr Serteilung. ®te ©ntroürfe fxnb nom
9. bis 24. SDegember 1915 im ©itpngSfaal ber 3entral=
fchulpflege, 9Imt§hau§ III, 4. ©toäroerf, in 3üric| 1 pr
freien Seftchiigung auSgeftcllt.

$aS Saububgct ber ©tobt 3ü*t<h für 1916, ba§
bem ©rofjen ©tabtrat pgegangen ift, roeifi folgenbe 3af)len
auf: Sefdjloffene Sauten: SluSgaben 2,606,955 gr.,
©innahmen 3,583,700 gr., Süehrbetrag ber ©Innahmen
976,745 gr.; mutmasslich noch p befchltefjenbe SlttSgaben

1,450,000 gr., Setitnfung ber Stüctfdjlüge (4 ®/o ber
Steubautenfchulb auf ©nbe 1915) 822,400 gr., @efamt>
mehrauëgaben 1,295,655 gr. £>teDon entfallen 431,885
granîen p Saften beë orbentlid^en Serîehr§, fo bafs

ftdh etn p amortifverenber Südlfchlag non 863,770 gr.
ergibt. S)a non ben früheren Süctfchlägen burd) Set-

Ätldjetnt je ©onnetStagS unb lüftet per ©emeftet gr. 8.60, per 3at)i gr. 7. 20

3«ferate 20 <EtS. per einfpaltige ißetitjeile, bei größeren SuftrSgee
entfpredjcttben Slabatt

Jüridj, he* 9. ïlcpmbev 1915.

« Söetfprccben unb Ijatteu
• 3iemt Sungeu unb 3IIten.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gunge« der Stadt Zürich
wurden am 3. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: Baugenossenschaft zum

für eine Wendeltreppe im Lichthof Bahnhof-
Zürich 1; I. Götz, Gastwirt, für einen Um-

bau im ersten Stock des Hauses Limmatquai 28, Zürich 1;
I, F. Michelsen & P. Rückmar für Anbauten auf der
Hofseite der Häuser Bahnhofftraße 35 und 37, Zürich 1 ;

Schweiz. Liegenschaftsgenosfenschaft für Einrichtung einer
Konditorei im Hause Bahnhofquai 15, Zürich 1; A.
Hürlimann, Bterbraueretbesitzer, für einen Wirtschafts-
umbau Seestroßz 19, Zürich 2; Art. Institut Orell Füßli
für eine Remise für Elektromobile Aegertenstraße 35,
Zürich 3 ; Stadt Zürich für eine Wohnung im Dachftocke
des Bezirksgebäudes Stauffacherstraße 55, Zürich 4 ; H.
Looser-Lüthy für einen Abort im Dachstock des Hauses
Hadlaubstraße 77, Zürich 6; Osterroht - Henckel à Co.
für Erstellung von Vorplätzen vor zwei Aborten im Erd-
geschoß des Hauses Stampfenbach straße 57, Zürich 6;
Fritz Meyer für einen Umbau im Erdgeschoß des Hauses
Susenbergstraße 77, Zürich 7; M. Walti-Näf für eine

Unterkellerung Gemeindestraße 62, Zürich 7 ; Paul Wiest,
Bauführer, für Abänderung der genehmigten Pläne zu

drei Doppelwohnhäusern Hammerstraße 17, 19 und 21,
Zürich 8.

Das Preisgericht für den Ideen-Wettbewerb nm
einen BevanungSplan des GevieteS zwischen Bahn-
Hofquai und Ziihringerstraße in Zürich 1 hat die zur
Verfügung stehende Prämierungssumme von 10,600 Fr.
in folgenden Preisen verteilt: II. Preis 3500 Fr.:
Entwurf Nr. 16 Brückenkopf, Architekten Bischofs
à Weideli, Zürich. III. Preis 3000 Fr.: Entwurf
Nr. 22 Krämerhaus. Architekten Gebrüder Pfister,
Zürich. IV. Preis 2000 Fr.: Entwurf Nr. 23 Hie guet
Züri! Architekt Albert Frölich, Zürich. V. Preis
1500 Fr.: Entwurf Nr. 26 Schön Zürich, Architekten
Rittmeyer 6c Furrer, Winterthur. Ein I. Preis
gelangte nicht zur Verteilung. Die Entwürfe sind vom
9. bis 24. Dezember 1915 im Sitzungssaal der Zentral-
schulpflege, Amtshaus III, 4. Stockwerk, in Zürich 1 zur
freien Besichtigung ausgestellt.

DaS Baubndget der Stadt Zürich für 1916, das
dem Großen Stadtrat zugegangen ist, weist folgende Zahlen
auf: Beschlossene Bauten: Ausgaben 2,606,955 Fr.,
Einnahmen 3,583,700 Fr., Mehrbetrag der Einnahmen
976,745 Fr.; mutmaßlich noch zu beschließende Ausgaben

1.450.000 Fr.. Verzinsung der Rückschläge (4°/° der
Neubautenschuld auf Ende 1915) 822,400 Fr., Gesamt-
Mehrausgaben 1,295 655 Fr. Hieoon entfallen 431,885
Franken zu Lasten des ordentlichen Verkehrs, so daß
sich ein zu amortisierender Rückschlag von 863,770 Fr.
ergibt. Da von den früheren Rückschlägen durch Bei-

Erscheint je DonnerZtagS und lostet per Semester Fr. 8.60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größereu Aufträgen
entsprechenden Rabatt

Zürich, de» 9. Dezember 191.?.

« Versprechen und halten
» Ziemt Jungen und Alten.
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träge beS orbenilldjen SetfeßrS 925.608 granfen getilgt
werben, wirb im Zaßte 1916 bie Steubautenfcßulb auS*
naßmSroelfe feine Setmeßrung, fonbern etne Serminbe*
rung um etroa 62,000 gr. erfahren, unb eS roirb bamit
ber in StuSpcßt geßeßte, notwendige Stungleich ber außer*
orbentltcßen Sîiicïfc^Iâge ber 3af)re 1913 unb 1914 er*
relcßt.

Son ben galjlreic^en größern unb fletnern Saupro*
je!ten feien bie folgenben ßeroorgeßoben : Sanallfation
feewärtS ber ©ufoutßraße, in ber untern SloSbacßfiraße,
in ber SlauSßraße, in ber SBelnberg* unb in ber Dtorb*
ftraße, Slusbau beS SSBald^epIatjeS unb ber 2BaIcßeßraße,
©cßeßung beS Seumüßlequais (prootforifd^er Stuäbau),
Steupftäfterung bes 3n>lngtiplaßei, Sau etnes neuen
©ßemifcßen SaboratoriumS im ©elänbe beS ehemaligen
£>olzbepotS (llnfS beS ©cßanzengrabenS), ©tenßgebäube
für baS ©iraßentnfpeftorat an ber Sehlhof* unb an ber
©teltaftraße, ©cßulßauS im |>arb (©eilbaute) ©obann
foil ber Sau eines ßäbtifcßen SranfenhaufeS
(©tabtfpital) geförbert werben, ©as generelle Srojeft
ßtefür ift nom ©tabtrat am 7. Dftober 1915 genehmigt
worben unb eS erfolgt nun bie 9luSarbeitung beS ©était--
projettes unb beS SoßenooranfcßlageS. gerner ftnb ißro*
jefte unb ©tubien im ©ange über ben Sau etner Sranb *

wadje, ben Ilmbau beS £>elmßaufeS, ben Sau einer
©umhatte im IV. ©cßulfretfe unb bie ©inricßtung ber
Zentralheizung im ©cßulßauS ©dherrftraße.

Umbauten im ©aSwet! ber ©tobt 38*i<ß in
©djliere». hat f"h gegeigt, baß bie währenb ber
SîrtegSgeit gelieferten Sohlen für bie ©asbereitung eine
erheblich geringere ©aSauSbeute ergeben als früher.
9lnberfeitS hat pdf bie ©aSauSgabe tnfotge 3uroacf)fe§
ber 2lnfcßlfiffe unb beS SerbraudjeS geweigert; fte wirb
in blefem Zaß*« gegenüber 1913 etne Qunabme non an*
nähernb 3 % aufweifen. @S wirb baßer faum möglich
fein, mit ben gurgeit norhanbenen Ofeneinheiten ben 3ln*
fprücßen beS SBlnterS 1916/17 zu genügen, faQS nicht
bte Soßlenqualttät wieber erheblich beffer wirb. ©leS

ift, auch wenn bis bahtn normale Serßälfniffe eintreten
foàten, faum ju erwarten, fo baß notgedrungen im
(jähre 1916 ju einem weiteren 2luSbau ber Ofenanlage
beS ftäbtifchen ©aSwerfeS gefchritten werben muß. ©te
mittlere tägliche ©aSabgabe betrug im ©ejember 1914
120,000 nA Stuf ©runbtage einer fünfprojentigen 3«'
nähme für 1915 gegenüber 1913 (129,000 m') unb einer
breiprojentigen für bie folgenben zwei (jähre ergeben fid)
folgenbe 3iffetn : 1915: 135,000, 1916: 139,000, 1917:
144,000 m**, gegenüber etner burcßfchntttlicßen täglichen
Ofenteiftung oon 154,000 m® bei normalen Sohlen unb
non 135,000 m' bei SrlegSfoßlen. ©er ©tabtrat hat
nun bem ©roßen ©tabtrat beantragt, bte ©ojeofen*
batterie II burch eine Satterie 3tc^tgehneroerti£alöfen p
erfeßen, woburch eS möglich würbe, bte tägliche SeißungS*
fähigfeit beS SBerfeS um etwa 20,000 ju erhöhen,
©te -Jtettoumbaufoßen ftnb auf 580,000 gr. oeranfcßlagt,
wooon 226,500 gr. als Slnlagewert ber alten Satterte
abjujtehen ftnb. ©ie hauptfäcßltcßßen Slrbeiten follen
burch bie ©effauer Sertitalofen * ©efeüfcßaft ausgeführt
werben, währenb tnlänbifche girmen für ungefähr 170,000
bis 180,000 gr. berücfpcßtigt werben formen.

©ie StecßnungSprfifungSfommiffion empßeßlt bie @e=

Währung beS SrebiteS non 580,000 gr. unb bte @e*

nehmigung ber ißläne unb beS SoßenooranfcßlageS, waS
ber ©roße ©tabtrat am 4. ©ejember betätigte.

©aSnctjorgung Der ©emeluöen ©ietlifon unD
SrfltttfeHeu Durch ©aômer! ^"m
miffion beantragt bem ©roßen ©tabtrat im ©inne beS
©tabtrateS bte ©eneßmigmtg ber ißläne unb beS Soften*
ooranfcßlageS für bie ©tßeßung beS gefamten Jgwcßbrucf*

unb OrtSneßeS für bie ©emeinbe ©ietlifon unb bte 3it>il=
gemetnbe Srüitifeßen. Son ben SluSgaben non 90,000
granfen foDen im laufenben gaßre 40,000 gr., im
näcßßen gaßre 50,000 gr. pr SluSgabe gelangen, ©tefe
Summen ftnb tn ben Srebitbeträgen ber beiben Soran*
fcßläge enthalten, ©ie ©tabt erfteüt unb betreibt baS

©aSnerteilungSneß ber beiben ©emeinben unb übernimmt
bie birefte ©aSabgabe an bte ©Inwohner, ©er Slußen
für bie ©tabt iß gleich wie ber aus bem in ber ©tabt
abgegebenen ©aS. ©er (Hat befcßloß im ©inne ber Som*
miffion.

Slnfchfuß Der «oualifaticm Der ©tobt Zfiridj nStD*
Hch Deô Stilcß&ncf an Das Sanalneß oo« Derltfo».
©ie Sommiffion empßeßlt bem ©roßen ©tabtrat im
©inne beS ©tabtrateS, ben Sertrag mit ber ©emetnbe
Derlifon über ben Slnfdßluß beS nörblicß ber SBaffer*
feßeibe Simmat ©latt gelegenen ©tabtgebteteS an bie Sa=

nalifation oon Detlifon ju genehmigen unb bem ©tabt*
rat für ben ©efamtbeitrag ber ©tabt einen Srebit oon
155,000 gr. im außerordentlichen Serfeßr p erteilen,
©ie ©tabt erhält mit bem Slnfcßluß ber Sanalifation
an Derlifon bte SRöglicßfett einer einfachen unb pmf-
mäßigen ©ntwäfferung etneS großen ©etlS beS ©tabt*
gebteteS, baS fonft nur mit bebeutenb größetn Soßen
ßätte entwäffert werben fönnen. ©er (Hat befcßloß nach
bem Slntrag feiner Sommiffion.

©ie Sorlage fiber Die ©rweiteruug De$ grieD*
hofe§ ©ißlfelD tn 3firt<h ift ftäbtifÄen ©emetnbe*

abßimmung oom 5. ©ejember mit 13,776 Qa gegen
661 Stein angenommen werben.

Sahnhofbontcn in U»ter*SBeßifou (Zürich) (jnfolge
ber geßeigerten SetfehrSüetßältniffe im Saßnßof Unter*
2ßcßi£on ßat ber ßleftge ©emeinberat an bie ©ireftion
ber SunbeSbahnen ba? Segeßrett gefteöt: 1. um ©rfiel*
lung eines ^erfonentunnels bei km 74,488 unb Ser*
längerung beSfelben bis pr fpofßraße; 2. llberbachung
beS ZwifchenperronS; 3. Setblnbung ber beiben ©tumpen*
geleife ößlidß oom ©üterfdßuppen mit ben ^auptgeleifen
unb 4. ©ißetlung etneS fünften ©eletfeS. ©er teebnifeße

©ireftor beS ©chweijer. ©ifenbaßnbepartementS teilt mit,
baß bie S or läge betreffenb eine ©rweiterung ber
Station SBeßifon genehmigt worben iß. gerner
wirb zugegeben, baß eine fdßtenenfreie Setblnbung beS

ZwifcßenpetronS mit bem fpauptperron wünfcßenSmert
wäre, anbererfetts aber betont, baß ein folcßer ®urcß=

gang, fowie bie Überbacßung beS Z®if^eap«rronS nießt
als brlngenb nötig bezeichnet werben fönne. tUlit 9tücf=

ftdßt auf bie ßIßgen ZeitDerßältniffe müffen biefe Se*
geßren letber abgelehnt werben. Zmmerßtn follen bie

neuen ©eleife fo angelegt werben, baß ein iß er fönen*
burchgang fpäterßin jeberzett oßne ©eßwierigfeiten unb
äReßtfoßen etßeüt werben fann.

Zur Sranfeuaftjlfrage tu SlteUeu (Züticß) befcßloß
bie ©emeinbeoetfammlung mit 123 gegen 61 ©timmen,
welcße tn Stellen ein aßen 3lnforberungen ber mebi*
Ztnifdßen aBiffenfdßaft entfprecßenbeS Sranfenafpl errießten
wollten, nadß einßimmigen 2lntrag beS ©emeinbe*
rateS bte Seteiligung an einem SreiSafpt burd)
©rweiterung beS SranfenafplS SDtänneborf,
mit einer SeitragSfumme oon 40,000 gr. aus bem oor*
ßanbenen SranfenafqfgonbS. ©afür werben ber ®e*
metnbe jeberzett mlnbeßenS aeßt Setten z^ Setfügung
ßeßen. ©amit iß bie ©rrießtung beS SretSafplS gefidßert,
ba bte ©emetnben ©täfa, Uetifon unb Detwil
ißren Slnfcßluß bereits erflärt haben. Zm weitern würbe
audß bie ©rßeltung eines einfachen Sranfen*
afqlS tn SOteilen felbß, befonberS für cßronifCß Stanfe
unb SUterSgebrecßttche, befcßloffen, baS auf ben fdßon

oor einigen Zähmt getauften, feßr geeigneten unb fcßön
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träge des ordentlichen Verkehrs 925.608 Franken getilgt
werden, wird im Jahre 1916 die Neubautenschuld aus-
nahmsweise keine Vermehrung, sondern eine Verwinde-
rung um etwa 62,000 Fr. erfahren, und es wird damit
der in Aussicht gestellte, notwendige Ausgleich der außer-
ordentlichen Rückschläge der Jahre 1913 und 1914 er-
reicht.

Bonden zahlreichen größern und kleinern Baupro-
jekten seien die folgenden hervorgehoben: Kanalisation
seewärts der Dufourstraße, in der untern Klosbachstraße,
in der Klausstraße, in der Weinberg- und in der Nord-
straße, Ausbau des Walcheplatzes und der Walchestraße,
Erstellung des Neumühlequais (provisorischer Ausbau),
Neupflästerung des Zwingliplatzes, Bau eines neuen
Chemischen Laboratoriums im Gelände des ehemaligen
Holzdepots (links des Schanzengrabens), Dtenstgebäude
für das Straßeninspektorat an der Kehlhof- und an der
Stellastraße, Schulhaus im Hard (Teilbaute) Sodann
soll der Bau eines städtischen Krankenhauses
(Stadtspital) gefördert werden. Das generelle Projekt
htefür ist vom Stadtrat am 7. Oktober 1915 genehmigt
worden und es erfolgt nun die Ausarbeitung des Detail-
Projektes und des Kostenvoranschlages. Ferner sind Pro-
jekte und Studien im Gange über den Bau einer Brand-
wache, den Umbau des Helmhauses, den Bau einer
Turnhalle im IV. Schulkreise und die Einrichtung der
Zentralheizung im Schulhaus Scherrstraße.

Umbauten im Gaswerk der Stadt Zürich i«
Schliere«. Es hat sich gezeigt, daß die während der
Kriegszeit gelieferten Kohlen für die Gasbereitung eine
erheblich geringere Gasausbeute ergeben als früher.
Anderseits hat sich die Gasausgabe infolge Zuwachses
der Anschlüsse und des Verbrauches gesteigert; sie wird
in diesem Jahre gegenüber 1913 eine Zunahme von an-
nähernd 3 "/o aufweisen. Es wird daher kaum möglich
sein, mit den zurzeit vorhandenen Ofeneinheiten den An-
sprächen des Winters 1916/17 zu genügen, falls nicht
die Kohlenqualität wieder erheblich besser wird. Dies
ist, auch wenn bis dahin normale Verhältnisse eintreten
sollten, kaum zu erwarten, so daß notgedrungen im
Jahre 1916 zu einem weiteren Ausbau der Ofenanlage
des städtischen Gaswerkes geschritten werden muß. Die
mittlere tägliche Gasabgabe betrug im Dezember 1914
120,000 m'°. Auf Grundlage einer fünfprozentigen Zu-
nähme für 1915 gegenüber 1913 (129,000 m°) und einer
dreiprozentigen für die folgenden zwei Jahre ergeben sich

folgende Ziffern: 1915: 135,000, 1916: 139,000, 1917:
144,000 nz2, gegenüber einer durchschnittlichen täglichen
Ofenleistung von 154,000 bei normalen Kohlen und
von 135,000 m ^ bei Kriegskohlen. Der Stadtrat hat
nun dem Großen Stadtrat beantragt, die Cozeofen-
batterie II durch eine Batterie Achtzehnervertikalöfen zu
ersetzen, wodurch es möglich würde, die tägliche Leistungs-
fähigkeit des Werkes um etwa 20.000 zu erhöhen.
Die Nettoumbaukosten sind auf 580.000 Fr. veranschlagt,
wovon 226,500 Fr. als Anlagcwert der alten Batterie
abzuziehen sind. Die hauptsächlichsten Arbeiten sollen
durch die Desfauer-Vertikalofen-Gesellschaft ausgeführt
werden, während inländische Firmen für ungefähr 170,000
bis 180,000 Fr. berücksichtigt werden können.

Die Rechnungsprüfungskommisfion empfiehlt die Ge-
Währung des Kredites von 580,000 Fr. und die Ge-
nehmigung der Pläne und des Kostenvoranschlages, was
der Große Stadtrat am 4. Dezember bestätigte.

Gasversorgung der Gemeinde« Dietlikon und
Brüttiselle» durch das Gaswerk Zürich. Die Kom-
mission beantragt dem Großen Stadtrat im Sinne des
Stadtrates die Genehmigung der Pläne und des Kosten-
Voranschlages für die Erstellung des gesamten Hochdruck-

und Ortsnetzes für die Gemeinde Dietlikon und die Zivil-
gemeinde Brüttisellen. Von den Ausgaben von 90,000
Franken sollen im laufenden Jahre 40,000 Fr., im
nächsten Jahre 50,000 Fr. zur Ausgabe gelangen. Diese
Summen sind in den Kreditbeträgen der beiden Voran-
schlüge enthalten. Die Stadt erstellt und betreibt das
Gasverteilungsnetz der beiden Gemeinden und übernimmt
die direkte Gasabgabe an die Einwohner. Der Nutzen
für die Stadt ist gleich wie der aus dem in der Stadt
abgegebenen Gas. Der Rat beschloß im Sinne der Kom-
mission.

Anschluß der Kanalisation der Stadt Zürich nord-
lich des Milchbuck an das Kanalnetz von Oerltko».
Die Kommission empfiehlt dem Großen Stadtrat im
Sinne des Stadtrates, den Vertrag mit der Gemeinde
Oerlikon über den Anschluß des nördlich der Wasser-
scheide Limmat Glatt gelegenen Stadtgebietes an die Ka-
nalisation von Oerlikon zu genehmigen und dem Stadt-
rat für den Gesamtbeitrag der Stadt einen Kredit von
155,000 Fr. im außerordentlichen Verkehr zu erteilen.
Die Stadt erhält mit dem Anschluß der Kanalisation
an Oerlikon die Möglichkeit einer einfachen und zweck-

mäßigen Entwässerung eines großen Teils des Stadt-
gebtetes, das sonst nur mit bedeutend größern Kosten
hätte entwässert werden können. Der Rat beschloß nach
dem Antrag seiner Kommission.

Die Vorlage über die Erweiterung deS Fried-
Hofes Sihlfeld tn Zürich ist in der städtischen Gemeinde-
abstimmung vom 5. Dezember mit 13,776 Ja gegen
661 Nein angenommen worden.

Bahnhosbanten in Unter-Wetziko» (Zürich). Infolge
der gesteigerten Verkehrsverhältnisfe im Bahnhof Unter-
Wetzikon hat der hiesige Gemeinderat an die Direktion
der Bundesbahnen da? Begehren gestellt: 1. um Erstel-
lung eines Personentunnels bei km 74,488 und Ver-
längerung desselben bis zur Hofstraße; 2. Überdachung
des Zwischenperrons; 3. Verbindung der beiden Stumpen-
geleise östlich vom Güterschuppen mit den Hauptgeleisen
und 4. Erstellung eines fünften Geleises. Der technische

Direktor des Schweizer. Eisenbahndepartements teilt mit,
daß die Vorlage betreffend eine Erweiterung der
Station Wetzikon genehmigt worden ist. Ferner
wird zugegeben, daß eine schienenfreie Verbindung des

Zwischenperrons mit dem Hauptperron wünschenswert
wäre, andererseits aber betont, daß ein solcher Durch-
gang, sowie die Überdachung des Zwischenperrons nicht
als dringend nötig bezeichnet werden könne. Mit Rück-

ficht auf die jetzigen Zeitverhältnisse müssen diese Be-
gehren leider abgelehnt werden. Immerhin sollen die

neuen Geleise so angelegt werden, daß ein Personen-
durchgang späterhin jederzeit ohne Schwierigkeiten und
Mehrkosten erstellt werden kann.

Zur Krankenasylfrage in Meilen (Zürich) beschloß
die Gemeindeversammlung mit 123 gegen 61 Stimmen,
welche in Meilen ein allen Anforderungen der medi-
zwischen Wissenschaft entsprechendes Krankenasyl errichten
wollten, nach dem einstimmigen Antrag des Gemeinde-
rates die Beteiligung an einem Kreisasyl durch
Erweiterung des Krankenasyls Männedorf,
mit einer Beitragssumme von 40,000 Fr. aus dem vor-
handenen Krankenasyl-Fonds. Dafür werden der Ge-
meinde jederzeit mindestens acht Betten zur Verfügung
stehen. Damit ist die Errichtung des Kreisasyls gesichert,
da die Gemeinden Stäfa, Uetikon und Oetwil
ihren Anschluß bereits erklärt haben. Im weitern wurde
auch die Erstellung eines einfachen Kranken-
asylstn Meilen selbst, besonders für chronisch Kranke
und Altersgebrechliche, beschlossen, das auf den schon

vor einigen Jahren gekauften, sehr geeigneten und schön
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gelegenen Sauplab p fielen ïommen roirb. Hte ein
Ütebner betonte, finb btefe S3efd6Iüffe al§ Kompromiß p
betrauten, unb e« barf btefe Söfung für bte tjiejtge ©e^
meinbe al§ etne glüclliche bezeichnet roerben, ba baburtf)
allen Hünfdfen unb Anschauungen ^Rechnung getragen ift.

Sanltd)e5 au# Sern. ®er Saturheiloeretn t)ieît
eine außerorbentfiche Sitpng ab, bte ftd^ mit ber S eu»
erfteilungoon (Schrebergärten, etne« Sichte unb
Sonnenbabe« unb oon Spielplab'Anlagen
befaßte.

Son ber Surgergemeinbe Sern itmrbe auf bem SanbeS»

auSfteüunglareal am 30. ïïtooember 1915 eine Pädbe

oon fech« Qu^arten gemietet. Son ber SrfteHuug etr.e«

gemeinfamen Sonnenbabe«, rote fie tn anberen Stäbten
bereite erftellt ftnb, rourbe oorerft abgefehen. ®ie ©e=

famtanlage bis auf bie Hafferleitung roirb auf p. 6000

p flehen ïommen. 3ll§ Koftenbeitrag foil unter ben SFcit»

gitebern eine frelroiliige Sammlung oeranftaltet roerben;

auf Schrebergärten foHen Anteilfd)eine in Au«fid)t ge-

nommen fetn.

©olothuruifcfHastonale« SBürserafyl. Sie ®«le=

gtertenoerfammlung ber Sürgerqemetnben genehmigte ben

non ber oorberatenben Kommiffion oorgelegten Statuten>
entrourf, welcher bte ©rünbung einer ©enoffenfdgaft pr
©rfteltung eine« Afql« oorfie^t. ®ie oorhanbenen fßro«
jette rourben tn Sebanblung gepgen unb mit großer
Hehrheit befdfloffen, auf ba§ Sab Softorf nicht etnp--
treten. 3ur Sornahme be§ befinitioen ©nifd^etbeS über
ben Sauplaß, Hallierljof ober S an tel finbet am
18. December etne roeitere Sagung ftatt.

AwthuuSneubau ta Srettenhaih (Solothurn). ©te
Staatërotrtfchaftëfommiffion nahm tn Serbinbung mit
einer Aborbnung ber ^Regierung in Sreitenbach einen
Augenfcßein be§ Amtßaufe« unb be§ für einen Neubau
erroorbenen Sauplaps oor. Sie Kommiffion entfehieb
fich einftimmig für SrfteUung eine§ Seubane« auf bem
fäuflich erroorbenen Stoße, fofetn barüber mit ber Äan-
ionalbanf eine Serftänbigung möglich fei. Ste beauf»

tragte ben fReglerungërat, mit ber Kantonalbanï tn neue

Serhanblungen etnptreten, um etnen alle Sroelge ber

©taatêoerroaltung, foroie auch bie Kantonalbanffiliale
umfaffenben Sau p ftchern.

9îeue§ !trd)Hde5 ©ebäube tat äußeren St. 3oh«nn=
Quartier tu »afel. gür bie 3been »Konïurrenj
pr ©rlangung oon fßlänen für ein firc^tic^eê ©ebäube

mit ißfarrhäufern unb Sigrifterroohnung auf bem ' ber

©oangelifch-reformterten Ströhe gehörenben Areal an ber

Heßer» unb Hülhauferftraße finb bis pm oorgefchrte»

benen Sermtn 57 ^rofefte eingegangen, boch ift nic^t

auSgefchloffen, baß au« bem Au§lanbe eoentueU noch

einige folgen. Sad) Sorprüfung ber projette roirb baS

Srel«geri<ht oorauëftchtltch @nbe biefe« Honat« p beren

Seurteilung pfammentreten, roorauf biefelben in ber

SurnhaUe be§ 3faaf 3fellufchulhaufe« öffentlich pr Se»

ftchtigung auSgeftetlt roerben.

Saolttheö cm« Sajel. Set Allgemeine Kon»
fum»Serein roill auf bem oon ber ©ibgenofferfchaft
getauften Areal be§ alten 3oügebäube§ auf bem St)«»

bücßel (713 m" à 50 p) brei große Sauten im
©efamtroerte oon p. 305,000 erstellen. Außer geetg<

neten Sofalitäten für baS Haren», Schtäch»
terei unb Schuhgefdjäft roerben bie ©ebäube 16

Hoffnungen enthalten. Ste htefür tn AuSficht ge>

nommenen Htetpretfe für groetzimmer Hoßnungen be»

tragen 510—540 p., für Sreijimmer Hoßnungen 740
bis 780 panfen. Sie zeigen, baß bie ©ntroiöflung be§

hiefigen Hohnungémarïte« fid) immer ungünftiger ge»

ftaltet; eine enorme HoßnungSnot nach bem Krtege if:
ernftltch p befürchten, roenn ber HoßnungSoorrat bis

bahtn feine beträchtliche Sermehrung erfährt. St« heute
cheint bte« ber pH p fein, llmfo mehr ift ba§ Sor»

gehen be§ A. ©. S., ba« pbem roillfommene Arbeit§=
gelegenhett h«t, p begrüben.

Über Den StanD Der Sauarbeiten für Da« jroette
Slufeunt auf Deut Stuhl tu St. ©allen berichtet ber
SerroaltungSrat ber DrtSgemeinbe :

„Sie Sürgergemeinbe oom 28. pni 19^4
Sehörbe ben Auftrag, ba§ neue SAufeum nach ben Plänen
ber Herren Architeften Sribler & Sölfi, Hinter»
ihur, unb Sang, St. ©allen, au§pführen. ffite
©tngabepläne rourben fofort tn Angriff genommen; bie
Arbeit rourbe jeboch burd) bte SRobilmachung geftört ;
bie brei Architeften mufften eintücfen, unb fo rourbe ber
Saubeginn bi§ pm £erbfte 1914 nerunmögltcht. 3m
pühltng 1915 befchloff bet fRat, ben Sau troh ber un«
günfiigen Serhäliniffe tn Angriff p nehmen. Am 31. Hai
rourbe bie Sauberoilligung erteilt; tnjroifchen roaren oer»
fchlebene Arbeiten auêgefdhrieben unb pm Stett audh oer»
geben roorben.

Sor ber Sergebung ber pnbalion§= unb Haurer»
arbeiten haben bte Çerren Saurat ofmann, Sellin,
ißrof. Seftelmeger, ®re§ben, unb ißrofeffor Srinf»
mann, Karlsruhe, bie (Stetten für ba§ fRathau§bau=
iProjeft, bei einem zufälligen Sefu^e auf bem Stabt=
häufe bte fßläne in Augenfchetn genommen. Audh fte
äußerten ftd) über bie Situation, bauliche Anpaffung an
ba§ befteheube Hufeum unb über bie ©runbpofitionen
burchau§ pfiimmenb, brachten bann aber im Serlaufe
ber Sefprechung für bie Ausführung oerfchlebene Ab»

änberungen tn Sorfchlag, bte ber Sehörbe, rote ben mit
bem Sau betrauten Architeften einleuchteten unb pr teil»

roeifen Umarbeitung ber Sorlagen führten.
Sa§ jetzige fßrojeft ift tnbeffen oon bem früheren

nicht roefentlich oerf^ieben. Sie Abmeldungen laffen
"ftch auf ben etfien Slicf faum erfennen unb änbern an
bem ©efamteinbruef im erften Augenblidfe nichts. @tn
näherer Sergletch aber geigt, baff bie Umarbeitung p
einer oorpglichen Überetnftimmung ber ©runbriffe mit
ben pffaben geführt, baß fte bte Sornehmheit ber
äufferen ©eftaltung audh i« Seftibül, Sreppenanlage unb
ber ßalle im erften Stocfroeife gebracht unb burd) etne
treffliche Söfung ber nunmehr nach einheitlichem ©ebanfen
aufgeführten pnfierumfaffungen eine günftige Hirfung
ber Säng§faffaben erjielt hat. ®a§ frühere Silb be§
Saue§ hat baburef) an SRuhe unb Schönheit fef>r ge»

roonnen, ohne am Saumaffio nennenswerte Anbetungen
erfahren p haben, bte auf bie oorauSfichtltdEjen Kofien
oon ©influ^ fein fönnten. Audh i« ^er Situation ift
unter Setbehaltung ber axialen Stellung bie Srette be§
@ebäube§ pgunften ber Sänge nur ganj unroefentltdh
oeningert roorben.

Anfangs fRooember 1915 rourben größere Arbeiten
oergeben, unb bte pnbaiionsarbeiten finb bereit« in
Angriff genommen roorben.

Soroelt bte Hitterung e§ geftattet, roirb auf ber Sau»
fielle weiter gearbeitet roerben. ®ie Steinhauer»
Arbeiten, bie ebenfalls etnen größeren Soften au§»
machen, roerben nod) pr Sergebung gelangen unb ben
Steinhauern ben Hinter über tn ber Herîftâtte Se»
fdhäftigung bieten. So hofft bte Sehörbe boch nod) © e »

legenheit für Hinterarbeit im Saugeroerbe
gefdfaffen p haben."

3eu0hûtt«Dûtt lu 2ötl (St. ©allen). 3n Hil roirb
ein ^roeite« Qeughau« im Koftenooranfchlage oon
85,000 p. erftellt.

SßulitfjeS uu« Aarau. ®er ©emetnberat oon Aarau
oerlangt oon ber ©inroohnergemeinbe etnen Kcebit oon
p. 210,000 pr ©troerbung be« alten ftäbtifchen
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gelegenen Bauplatz zu stehen kommen wird. Wie ein
Redner betonte, sind diese Beschlüsse als Kompromiß zu
betrachten, und es darf diese Lösung für die hiesige Ge-
meinde als eine glückliche bezeichnet werden, da dadurch
allen Wünschen und Anschauungen Rechnung getragen ist.

Bauliches a«S Bern. Der Naturheilverein hielt
eine außerordentliche Sitzung ab, die sich mit der Neu-
erftellung von Schrebergärten, eines Licht- und
Sonnenbades und von Spielplatz-Anlagen
befaßte.

Von der Burgergemeinde Bern wurde auf dem Landes-

ausstellungsareal am 39. November 1915 eine Fläche

von sechs Jucharten gemietet. Von der Erstellung eines

gemeinsamen Sonnenbades, wie sie in anderen Städten
bereits erstellt sind, wurde vorerst abgesehen. Die Ge-

samtanlage bis auf die Wasserleitung wird auf Fr. 6000

zu stehen kommen. Als Kostenbeitrag soll unter den Mit-
gliedern eine freiwillige Sammlung veranstaltet werden;
auf Schrebergärten sollen Anteilscheine in Aussicht ge-

nommen sein.

Solothuruisch-kautoualeS Bürgerasyl. Die Dele-

giertenversammlung der Bürgergemeinden genehmigte den

von der vorberatenden Kommission vorgelegten Statuten-
entwurf, welcher die Gründung einer Genossenschaft zur
Erstellung eines Asyls vorsieht. Die vorhandenen Pro-
jekte wurden in Behandlung gezogen und mit großer
Mehrheit beschlossen, auf das Bad Lostorf nicht einzu-
treten. Zur Vornahme des definitiven Entscheides über
den Bauplatz, Wallierhof oder S an tel findet am
18. Dezember eine weitere Tagung statt.

Amthausneubau w Breiteubach (Solothurn). Die
Staatswwtschaftskommission nahm in Verbindung mit
einer Abordnung der Regierung in Breitenbach einen
Augenschein des Amthauses und des für einen Neubau
erworbenen Bauplatzes vor. Die Kommission entschied
sich einstimmig für Erstellung eines Neubanes auf dem
käuflich erworbenen Platze, sofern darüber mit der Kan-
tonalbank eine Verständigung möglich sei. Sie beauf-
tragte den Regierungsrat. mit der Kantonalbank in neue

Verhandlungen einzutreten, um einen alle Zweige der

Staatsverwaltung, sowie auch die Kantonalbankfiliale
umfassenden Bau zu sichern.

Neues kirchliches Gebäude im äußeren St. Johaun-
Quartier tu Basel. Für die Ideen-Konkurrenz
zur Erlangung von Plänen für ein kirchliches Gebäude

mit Pfarrhäusern und Schriften wohnung auf dem der

Evangelisch reformierten Kirche gehörenden Areal an der

Metzer- und Mülhauserstraße sind bis zum vorgeschrie-

benen Termin 57 Projekte eingegangen, doch ist nicht

ausgeschlossen, daß aus dem Auslande eventuell noch

einige folgen. Nach Vorprüfung der Projekte wird das

Preisgericht voraussichtlich Ende dieses Monats zu deren

Beurteilung zusammentreten, worauf dieselben in der

Turnhalle des Jsaak Jselinschulhauses öffentlich zur Be-

stchtigung ausgestellt werden.

Bauliches auS Bafel. Der Allgemeine Kon-
fum-Verein will auf dem von der Eidgenossenschaft
gekauften Areal des alten Zollgebäudes auf dem Lys-
büchel (713 m" à 50 Fr) drei große Bauten im
Gesamtwerte von Fr. 305,000 erstellen. Außer geetg-

neten Lokalitäten für das Waren-, Schläch-
terei und Schuhgeschäft werden die Gebäude 16

Wohnungen enthalten. Die hiefür in Aussicht ge-

nommenen Mietpreise für Zwetzimmer Wohnungen be-

tragen 510—540 Fr für Dreizimmer Wohnungen 740
bis 780 Franken. Sie zeigen, daß die Entwicklung des

hiesigen WohnungsMarktes sich immer ungünstiger ge-

staltet; eine enorme Wohnungsnot nach dem Kriege ist

ernstlich zu befürchten, wenn der Wohnungsvorrat bis

dahin keine beträchtliche Vermehrung erfährt. Bis heute
cheint dies der Fall zu sein. Umso mehr ist das Vor-

gehen des A. C. V., das zudem willkommene Arbeits-
gelegenheit hat, zu begrüßen.

Über deu Staub der Bauarveite» für das zweite
Museum auf dem Brühl in St. Gallen berichtet der
Verwaltungsrat der Ortsgemeinde:

„Die Bürgergemeinde vom 28. Juni 1914 gab der
Behörde den Auftrag, das neue Museum nach den Plänen
der Herren Architekten Bridler A Völki, Winter-
thur, und Lang, St. Gallen, auszuführen. Die
Eingabepläne wurden sofort in Angriff genommen; die
Arbeit wurde jedoch durch die Mobilmachung gestört;
die drei Architekten mußten einrücken, und so wurde der
Baubeginn bis zum Herbste 1914 verunmöglicht. Im
Frühling 1915 beschloß der Rat, den Bau trotz der un-
günstigen Verhältnisse in Angriff zu nehmen. Am 31. Mai
wurde die Baubewilligung erteilt; inzwischen waren ver-
schiedene Arbeiten ausgeschrieben und zum Teil auch ver-
geben worden.

Vor der Vergebung der Mandations- und Maurer-
arbeiten haben die Herren Baurat Hofmann, Berlin,
Prof. Bestelmeyer. Dresden, und Professor Brink-
mann, Karlsruhe, die Experten für das Rathausbau-
Projekt, bei einem zufälligen Besuche auf dem Stadt-
Hause die Pläne in Augenschein genommen. Auch sie

äußerten sich über die Situation, bauliche Anpassung an
das bestehende Museum und über die Grundposttionen
durchaus zustimmend, brachten dann aber im Verlaufe
der Besprechung für die Ausführung verschiedene Ab-
änderungen in Vorschlag, die der Behörde, wie den mit
dem Bau betrauten Architekten einleuchteten und zur teil-
weisen Umarbeitung der Vorlagen führten.

Das jetzige Projekt ist indessen von dem früheren
nicht wesentlich verschieden. Die Abweichungen lassen

"sich auf den ersten Blick kaum erkennen und ändern an
dem Gesamteindruck im ersten Augenblicke nichts. Ein
näherer Vergleich aber zeigt, daß die Umarbeitung zu
einer vorzüglichen Übereinstimmung der Grundrisse mit
den Fassaden geführt, daß sie die Vornehmheit der
äußeren Gestaltung auch in Vestibül, Treppenanlage und
der Halle im ersten Stockwerke gebracht und durch eine
treffliche Lösung der nunmehr nach einheitlichem Gedanken
ausgeführten Fensterumfassungen eine günstige Wirkung
der Längsfassaden erzielt hat. Das frühere Bild des
Baues hat dadurch an Ruhe und Schönheit sehr ge-
wonnen, ohne am Baumassiv nennenswerte Änderungen
erfahren zu haben, die auf die voraussichtlichen Kosten
von Einfluß sein könnten. Auch in der Situation ist
unter Beibehaltung der axialen Stellung die Breite des
Gebäudes zugunsten der Länge nur ganz unwesentlich
verringert worden.

Anfangs November 1915 wurden größere Arbeiten
vergeben, und die Fundationsarbeiten sind bereits in
Angriff genommen worden.

Soweit die Witterung es gestattet, wird auf der Bau-
stelle weiter gearbeitet werden. Die Steinhauer-
Arbeiten, die ebenfalls einen größeren Posten aus-
machen, werden noch zur Vergebung gelangen und den
Steinhauern den Winter über in der Werkstätte Be-
schäftigung bieten. So hofft die Behörde doch noch G e -

legenheit für Winterarbeit im Baugewerbe
geschaffen zu haben."

ZeughauSbau in Wil (St. Gallen). In Wil wird
ein zweites Zeughaus im Kostenvoranschlage von
85,000 Fr. erstellt.

Bauliches auS Aara«. Der Gemeinderat von Aarau
verlangt von der Einwohnergemeinde einen Kredit von
Fr. 210,000 zur Erwerbung des alten städtischen
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Kaufhau feS, baS ber DrtSburgergemelnbe gehört unb
roo bte ißoft filiale untergebracht ift, pr fJîteberlegung
beSfelben unb prSrfielïung eines UleubaueS für
bie (ßoftfiliale, geuerroehrmagapn, Saben,
Sureauj Wohnungen. ®er Neubau ift fo
gebaut, bafj baS alte ftäbtifdje KauffjauS auch to feiner
mobernen ©eftalt noch erfennbar ift.

3?rteöhüf&®ttteii t* Muri (Aargau). ®ie ©emetnbe«
oerfammlung befdhlofj etnftiminig etne einmalige 316=

löfungSfumme non 5000 granfen p bejahen für einen
etgenen griebljöf mit |)alte ber fantonalen
ißflegeanftalt unb beS KreiSfpitalS. ®aS h'ep
nötige Sanb (3—4 Jucharten) mürbe bereits fcf)on an«
getauft in ber fogenannten „bleiche" im §lnter«9Bet) unb
foH mit ben Seerbigungen fctjon im grühfahr 1916 be«

gönnen roerben.

gfit bie Umhauten ber Anftölt DBherg (Aargau)
bereinigte ber ©reffe £Rat ben oerlangten Krebit oon
33,700 granfen. @S Ijanbelt fich um Abortanlagen,
£reppenhäufer, Kletberfdhrcinfe, neue Kamine, Öfen, Slig«
abletter, Sabeetnricljtung, DröcfnungSanlage. Sorfenfter,
Knechtenjimmer unb Turnhalle.

güt be« Umbau be3 enaagelifchett ^farrljoufes
in SRomanShorM (Slprgau) hohen bte beiben Kirchge«
meinben fRomanShorti unb ©almSach einen Krebit oon
12,800 gr. bereinigt.

SoalidjeS aal £>or» (Dfprgau). gm Anfchluff an
bte SunbeSbahnftation |>ora roirb gegenroärtig neben bem
SRomanShorner SetriebSgeletfe ein neues iRormal«
fpurgeleife erfteüt nach ber jtoif'chen Dorn unb ©teinach
gelegenen gtegelfabrit unb oon ba an baS Ufer beS

SobenfeeS, too ber Sau einer gebectten Säger«
halle geplant fein foU. ®ie etroa p>et Kilometer lange
©eletfeanlage mirb oon ben SunbeSbaljnen erftellt, mte

man hört auf Rechnung beS ArmeefommiffariateS.

öerband$»e$M.
Der £>anöroerf<3= unb ©eroerbeoerei« äSSbenSrotl

hat tn fetner ©eneraloerfammlung etnftimmig ben Set«

tritt pm ©eeoerbanb fomohl al§ pr Krebit«©dhug--
©enoffenfdljaft am Jürichfee befcf)loffen. ©emäff
Antrag beS SorfianbeS rourbe ber Jahresbeitrag ber

Mitglieber oon i gr. auf 5 gr. erhöht. ®eS meitern
rourbe befchloffen, bei ben refpettioen Sehörben oorfteHig

p roerben betreffenb grüherlegung ber tn 31 uSficht ge

nommenen SRenooation ber Kirche unb beSalten
©^ulhaufeS, um auf biefe ©elfe roahrenb beS ®ar«
nieberltegenS ber Sautätigfelt ben £anbroerfern etroelche

Arbeitsgelegenheit p oerfchaffen.

©ine thargauifche «rcDttfd^aft 23^ï£i»tflïîn0- Der
Kantonaloorfianb beS thurgauifchen ©eroetbeoeteinS hat
einen ootn ©eroerbefefretariat aufgehellten unb oom let«

tenben AuSfdjufj burchberatenen ©tatuten«@ntrourf pr
©rünbung etner thurgauifchen Krebitfchugoereinigung im
ifJrinjip angenommen, ©tnftimmig rourbe ber Anregung
beS leitenben AuSfcfpffeS beigepflichtet, für bie ©eroerbe«

oeretnSmitglteber bieSuchhaltungimAbonnement
etnpführen, b. h- ihnen budhhaltertfche 3luShilfe
p oetfdhaffen. Dte Durchführung ber SehrlingS«
Prüfungen rourbe bem ©eroerbeoereln Müllbetm über«
tragen unb etne ©peptlfommiffion pr Prüfung beS
SehrlingSgefegeS beftellt, bie Der Deleglertenoer«
fammlung batüber Seridljt p erftatten hat.

J!u$$telluitg$we$en.
Die AnSfteflung „Scfjmeijerifche ©plelmaren" im

Jütchet Kmrftgeœerberaafeum ift am 5. Dezember er«

öffnet roorben. Jm SRittelpunlt ber Seranftaltung flehen
bte SRobeHe oom ©ptelroaren=©ettberoerb beS ©ä)roefye«

rifdhen ©erfbunbeS. 3luS MufeumS« unb tßrioatbefig
flammt eine grofje Kollefiion oon altem fchroetjerifchen
©pleljeug. Dte girma ©uter ©trehler ©ohne & ®o.
fteüt je ein Kinber=©chlaf= unb ©pteljimmer, ausgeführt
nach hen ©ntroürfen oon ®ireîtor SUtljerr, auS. ®ie
fdhroeijetifdhen @ptelroaren«gabrifanten unb «fpanbter ftnb
im großen ©aal p einer tletnen ©pielroaren=2Reffe oer«
einigt. 3ur Unterhaltung ber tletnen Sefucher ber 3luS«

ftellung rourbe ein ©chattentheater eingerichtet, tn meinem
granj oon ißcccis felteneS ffierîchen „©cf)attenfptele" pr
Aufführung gelangen roirb. Aufjerbem roirb baS ©chatten«
fptel „®te ïurierte ißrtnjceffin", bearbeitet oon Ottilie
Altherr, mit beroeglichen ©dhattenftguren nach ©ntroürfen
oon @. 2Sürtenberger«3üridh, gegeben.

Qmftiedeaes.
SautnfpeïtiOK für bie IffieftfthKJriä- ®ie int Jahre

1906 für bte Dftfchroet* tn Jüridh, foil nun auch eine
eigene Saulnfpeftion für bte Sßeftfd&roetj errichtet roerben,
unb jroar in Sau fan ne, baS fidh htefür am heften
eignet. SRit Ausnahme oon roichtigen Monumentalbauten
roirb bie Aufficht über fämillche oon ber eibgenöffifdhen
Saubireftion auSpführenben Sauarbeiten tn ben Kan«
tonen SBaüiS, SÖBaabt unb ©enf burdSj einen Saulnfpeftor
mit einem ©ehilfen ausgeübt roerben.

®ühnh®f6efe»(htB®g Korf^ßi| (St. ©allen).' (Korr.)
Die ©dhroeij. SunbeSbaipen, bie fett legten äbinter tipe
etgene ClgaSanftalt au^er Setrieb fegten unb bei ber
©aSoerforgung ber ©emeinbe fRorfchach anfdhloffen,
roerben bemnächft überall baS eleftrifche Sicht einführen,
auf ©runb eines mit bem ftäbtifd^en ©leïtrijitâtSroerfe
abgefdhloffenen ©tromlieferungSoertrageS. ©egenroärtig
roirb bte eleftrifche SeleudhtungSanlage tn ber ©erfftatte
eingerichtet. Jm grühjagr foU bie Jnftallation für bte

©eleifeanlagen — oom KornhauS bis pr Sergftation
ber ^eibenerbahn — bie ®ienftgebäube unb ®tenftrooh=
nungen tn beiben Sahnhöfen folgen.

®le fttftenfabrif Jag, bte auf ber KonfurSfteigerung
oon ber aargautfchen Krebitanftalt erftanben roorben,
ging bur^ Kauf an bie ®ampffäge A. ®. in
©af en roil (Aargau) über.

Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-8. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Artjn Eisen u. Stahl
Kaltgewalzte gisea- und Stahlbänder bis 300 an Breite

Schlackentreles Uerpacküngsbandeisen s
Srtad Prix e Sohwelz. Landtiiunfellung Btrn 1914.
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Kaufhauses, das der Ortsburgergemeinde gehört und
wo die Postfiliale untergebracht ist, zur Ntederlegung
desselben und zur Erstellung eines Neubaues für
die Postfiliale, Feuerwehrmagazin, Laden,
Bureaux und Wohnungen. Der Neubau ist so

gedacht, daß das alte städtische Kaufhaus auch in seiner
modernen Gestalt noch erkennbar ist.

Friedhofbaute« i» Muri (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß einstimmig eine einmalige Ab-
lösungssumme von 5000 Franken zu bezahlen für einen
eigenen Friedhof mit Halle der kantonalen
Pflegeanstalt und des Kreisspitals. Das hiezu
nötige Land (3—4 Jucharten) wurde bereits schon an-
gekauft in der sogenannten „Bleiche" im Hinter-Wey und
soll mit den Beerdigungen schon im Frühjahr 1916 be-

gönnen werden.

Für die Umbasten der Anstalt Olsverg (Aargau)
bewilligte der Große Rat den verlangten Kredit von
33,700 Franken. Es handelt sich um Abortanlagen,
Treppenhäuser, Kleiderschränke, neue Kamine, Ofen, Blitz-
abletter, Badeeinrichtung, Tröcknungsanlage. Vorfenster,
Knechtenzimmer und Turnhalle.

Für des Umbau des evangelischen Pfarrhauses
in Romanshorn (Thurgau) haben die beiden Kirchge-
meinden Romanshorn und Salmsach einen Kredit von
12,800 Fr. bewilligt.

Banliches ans Horn (Thurgau). Im Anschluß an
die Bundesbahnstation Horn wird gegenwärtig neben dem
Romanshorner Betriebsgeleise ein neues Normal-
spurgeleise erstellt nach der zwischen Horn und Steinach
gelegenen Ziegelfabrik und von da an das Ufer des
Bodensees, wo der Bau einer gedeckten Lager-
Halle geplant sein soll. Die etwa zwei Kilometer lange
Geleiseanlage wird von den Bundesbahnen erstellt, wie
man hört auf Rechnung des Armeekommisfariates.

ôîkbailâîMîès.
Der Handwerks- und Gewerbeverei« Wabesswil

hat in seiner Generalversammlung einstimmig den Bei-
tritt zum Seeverband sowohl als zur Kredit-Schutz-
Genossenschaft am Zürichsee beschlossen. Gemäß
Antrag des Vorstandes wurde der Jahresbeitrag der

Mitglieder von 4 Fr. auf 5 Fr. erhöht. Des weitern
wurde beschlossen, bei den respektiven Behörden vorstellig
zu werden betreffend Früherlegung der in Aussicht ge

nommenen Renovation der Kirche und des alten
Schulhauses, um auf diese Weise während des Dar-
niederliegens der Bautätigkeit den Handwerkern etwelche

Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Eine thnrgauische Kreditschntz-Vereinigung. Der
Kantonaloorstand des thurgauischen Gewerbeoereins hat
einen vom Gewerbesekretariat aufgestellten und vom let-
tenden Ausschuß durchberatenen Statuten-Entwurf zur
Gründung einer thurgauischen Kreditschutzvereinigung im
Prinzip angenommen. Einstimmig wurde der Anregung
des leitenden Ausschusses beigepflichtet, für die Gewerbe-
Vereinsmitglieder die Buchhaltung im Abonnement
einzuführen, d. h. ihnen buchhalterische Aushilfe
zu verschaffen. Die Durchführung der Lehrlings-
Prüfungen wurde dem Gewerbeverein Müllheim über-
tragen und eine Spezialkommission zur Prüfung des
Lehrlingsgesetzes bestellt, die ver Delegiertenver-
sammlung darüber Bericht zu erstatten hat.

Kimtellungwezen.
Die AsSstellung „Schweizerische Spielware»" im

Zürcher Kunstgewerbemuseum ist am 5. Dezember er-
öffnet worden. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen
die Modelle vom Spielwaren-Wettbewerb des Schmelze-
rischen Werkbundes. Aus Museums- und Privatbesitz
stammt eine große Kollektion von altem schweizerischen
Spielzeug. Die Firma Suter - Strehler Söhne à Co.
stellt je ein Kinder-Schlaf- und Spielzimmer, ausgeführt
nach den Entwürfen von Direktor Altherr, aus. Die
schweizerischen Spielwaren-Fabrikanten und -Händler sind
im großen Saal zu einer kleinen Spielwaren-Messe ver-
einigt. Zur Unterhaltung der kleinen Besucher der Aus-
stellung wurde ein Schattentheater eingerichtet, in welchem
Franz von Poccis seltenes Werkchen „Schattenspiele" zur
Aufführung gelangen wird. Außerdem wird das Schatten-
spiel „Die kurierte Prinzessin", bearbeitet von Ottilie
Altherr, mit beweglichen Schattenfiguren nach Entwürfen
von E. Würtenberger-Zürich, gegeben.

ymGleàt.
Bauwspektio« für die Westschweiz. Wie im Jahre

1906 für die Ostschweiz in Zürich, soll nun auch eine
eigene Bauinspektion für die Westschweiz errichtet werden,
und zwar in Lausanne, das sich hiefür am besten
eignet. Mit Ausnahme von wichtigen Monumentalbauten
wird die Aussicht über sämtliche von der eidgenössischen
Baudirektion auszuführenden Bauarbeiten in den Kan-
tonen Wallis, Waadt und Genf durch einen Bauinspektor
mit einem Gehilfen ausgeübt werden.

NahuhofSàchtMtg Rorschach (St. Gallen)/ (Korr.)
Die Schweiz. Bundesbahnen, die seit letzten Winter ihre
eigene Olgasanstalt außer Betrieb fetzten und bei der
Gasversorgung der Gemeinde Rorschach anschlössen,
werden demnächst überall das elektrische Licht einführen,
auf Grund eines mit dem städtischen Elektrizitätswerke
abgeschlossenen Stromlieferungsvertrages. Gegenwärtig
wird die elektrische Beleuchtungsanlage in der Werkstätte
eingerichtet. Im Frühjahr soll die Installation für die

Geleiseanlagen — vom Kornhaus bis zur Bergstation
der Heidenerbahn — die Dienstgebäude und Dienstwoh-
nungen in beiden Bahnhöfen folgen.

Die Kisteufavrik Zug, die auf der Konkurssteigerung
von der aargauischen Kreditanstalt erstanden worden,
ging durch Kauf an die Dampfsäge A. G. in
Safenwil (Aargau) über.

liompi'îmïvi'ie nn6 sbgeiZi'ekîs, disnüe»

Vàchts lliÂàà A.-K. MI
SIsnk nnck p^â-îi» gviagsn«

Zeàn in Lissn u. Sîsikî
Mievskte Lkev- vuâ Ztsdldsàr di; ZSS aa Zr«i!t

Ledlsekellkreles verosàngzdsiujelzes
î Lotnnlz. i.iml»nu,itàng s»rn 1914.
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